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Brief an die leserinnen und leser

Es gab viel zu tun, um diese Puls-nummerfertig zu bringen. Dieideewar
zwar für das redaktions-team des Puls faszinierend, im yorfeld der
national- und Ständeratswahlen, die im Oktober 83 stattfinden, die
verschiedenen Parteiprogramme auf ihr soziales engagement
'abzuklopfen'.

Einen kandidaten oder eine kandidatin von jederpartei zu bestimmten
behinderten-fragen Stellung nehmen zu lassen, das war - nicht nur
wegen der ferienzeit - eher schwierig und - ausserordentlich
zeitraubend

Ver s p rech un gen sind vor der wähl schnell gemacht; denn die
Wähler prüfen nach den wählen zu wenig nach, ob die herren und
damen, wenn sie wieder in den raten sitzen, bei ihren entscheiden auch
halten, was sie versprochen haben.
Diese kontrolle ob gehalten wird, was versprochen wurde, sollte -
zumindest was die behindertenproblematik betrifft- von Selbsthilfeorganisationen

wie Ce Be eF und Impuls vermehrt ausgeübt werden.
Den Volksvertretern mehr aufdiefinger schauen; ihre abstimmungen in
den raten öfter mit ihren reden vorder wähl vergleichen; prüfen, ob diese
vor-wahl-worte reine Versprecher waren; kurz: die politiker
beim wort nehmen, das musste doch aufgäbe von politisch bewussten
behinderten und nichtbehinderten sein.

Viel mut beim lesen der politiker-aussagen wünscht euch:
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